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Standort /Geologie

Naturraum

Westliches Feuchtbiotop am Kiefernberg

Wiesenkalk u. Seggen- u. Moostorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
WNR V1 Walzenseggen-Erlensumpfwald, MDB Torfmoos-Walzenseggen-Moorbirkenwäldchen, VWN V1 Grauweidengebüsch, V2
Lorbeerweide-Grauweide, BLT Schlehengebüsch mit Weißdornbäumen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Abholzung von Bäumen unter der E-Trasse alle paar Jahre. Gefällte Bäume (Erlen) bleiben liegen.

Entfernen der abgeholzten Bäume

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04365

Habitat von MDB:  HSZ, HZR, HTA, HAO

Das Biotop  mit einer Einschnürung auf der Hälfte befindet sich in einer langgestreckten gebogenen Senke von bis zu 5 m Tiefe westlich und 
nordwestlich am Fuß des Kiefernberges von 99,2 m Höhe. Es schließen sich nach außen stark  hüglige Frischweiden an. Den südlichen 
Abschnitt bis zur Einschnürung nimmt der Walzenseggen-Erlensumpf ein. An den Baumfüßen wächst Walzensegge sowie Sumpfreitgras. 
Der Boden ist vegetationslos oder mit Gifthahnenfuß besiedelt. Die Erlen haben jedes Alter überwiegend mittelalt. Vereinzelt stehen junge 
Birken. Alte Birken gibt es nur als Totholz.  Es gibt viel Totholz. Dieser Erlensumpf wird zum Weideland durch ein Grauweidengebüsch und 
durch Schlehengebüsch mit Weißdornbäumen abgetrennt. Die "Einschnürung" des Biotopes wird durch ein Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch bewachsen. Es folgt im Nordostabschnitt das Torfmoos-Walzenseggen-Moorbirkenwäldchen. Es ist in der Mitte stark 
beschattet und vegetationsarm. Hier ist eine dicke feuchte Humusauflage zu finden. Zu den Rändern hin sind außer Torfmoos und anderen 
Moosen sowie Walzensegge noch Flatterbinse und Dornfarn zu finden.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

E-Trasse

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex elongata Ranunculus sceleratus Salix cinerea

Calamagrostis canescens Crataegus monogyna Dryopteris cf cristata Juncus effusus
Pleurozium cf schreberi Prunus spinosa Salix pentandra Sphagnum spec.


